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Turmkreuz 
' 

,wird 
demontiert. 
1981 hat Alfred Stier die Zier der 
Heiligenzimmerner Pfarrkirche St. Patricius 
geschaffen. Nun ist das Turmkreuz im Zuge der 
Restaurierungsarbeiten ,abgenommen worden. 

ROSENFELD-HEILIGENZIM­
MERN. Im Rahmen der Sanie­
nmg des Dachtragwerks der 
neugotischen Pfarrkirche St. 
Patricius war in einer Vorunter-. 
suchung im vergangenen No­
_vember das kunstvoll gefertigte 
Turmkreuz inspiziert worden. 

• Anlass dafür war eine Schief­
stellung des Turmkreuzes. 

Die Pfarrkirche wurde 1847 
auf einer eigens für das Bauwerk 
geschaffenen Anhöhe erbaut. 
Allerdings bringt diese ex­
ponierte Lage auch den Nach~ 
teil mit sich, dass das Gebäude 
u11,d das Turmkreuz dem Wind 
direkt und ungeschützt au.sge­
setzt ist. 

Die letzte umfassende, Sa­
nierung und Instandsetzung 
des Glockenturms wurde An­
fang der 1980er-Jahre durchge­
führt. Damals wurde in einer 
spektakulären Maßnahme der 
Turmhelm mittels eines Auto­
krans abgenommen, der Glo­
ckenturm bis unter die Turmuh­
ren abgetragen und neu aufge­
mauert. Dies war notwendig, da 
der Turni infolge eines schwe­
ren Erdbebens erschüttert wur­
de, sieh daraufhin starke Risse 
bildeten und das Mauerwerk 
drohte aufzubrechen. Im .Zuge 
der damaligen Sanierung wurde 
auch das bis heute verbaute 
Turmkreuz aufgesetzt. Der Wet­

·terhahn, der in 45 Metern Höhe 
die Bekrönung des Turmkreuzes 
darstellt, geht auf das originale 
Turmkreuz von 1850 zurück. 

Das kunstvoll geschaffene 
Kreuz wurde 1981 von Alfred 
Stier aus Haigerloch-Gruol er­
schaffen. Der 92-jährige strahl­
te vor Freude, als er sein Turm­
kreuz direkt neben dem Haupt­
portal in der Pfarrkirche vor­
fand. Sichtlich stolz begutach­
tete er das Kreuz, welches er vor 
43 Jahren das letzte Mal vor sich 

hatte. Die Kqsten der Vergol­
dui;ig des Wetterhahns von 1981 
sp~ndete damals der Adlerwirt 
Eri~hWörz. 

Einschusslöcher und Dellen 
im alten Wetterhahn 

Das: . ursprüngliche Turmkreuz 
hat eine bewegte Geschichte: 
Ein Nachfahre erinnert sich, 
dass. sein Vater Erwin Siedler 
aus Gruol nach seiner Lehre als 
Schlosser beim Schmied Hugo 
Kotz aus Heiligenzimmern ge­
arbeitet hat. Die Pfarrkirche 
stand im .zweiten Weltkrieg 
unter Beschuss, da im Glocken­
turm ein Spähposten vermutet 
wurde. Vermutlich wurde das 
originale Kreuz damals eben­
falls schwer getroffen und 
muss\e aufgrund von Kriegs­
schädfn repariert werden. Diese 
Restaurierung erfolgte vermut­
lich beim Schmied Hugo Kotz. 
An die, Montage konnte sich Er­
win Si~dler sehr gut erinnern. 
Diese • Wiederanbringung des 
originalen Turmkreuzes erfolg­
te in der Zeit von 1946 bis 1950. 

• Noch h'.eute können Einschuss­
löcher und Dellen von Kugeln 
im alten Wetterhahn erkannt 
werden: , 

Das originale Tunl).kreuz ist 
dank drei engagierten Heiligen­
zimmernern heute noch erhal­
ten. Die drei retteten das Turm­
kreuz vor • einer unüberlegten 
Entsorg1,mg und verwahren es 
seither sicher,, bis es bald am 
Fuß des Turms wieder aufge­
stellt werden kann. 

Sowohl das alte als auch das 
Turmkreuz aus den 1980er-Jah­
ren ist b;mtechnisch an einem • 
sogenam\ten Kaiserstiel befes­
tigt. Dieser aus Eichenholz be­
stehende: Balken verläuft senk­
recht in ,der Mitte des Turm­
helms und mündet in den Fuß 
des Kreu:?Jes. Durch eindringen-

Der92-jäliirige Alfred Stier aus Gruol hatvor43 Jahren das Turmkreuz von St. Patricius geschaffen. Nun 
wurde es für die Sanierung abgenommen. Fotci:schlehe 

des Wasser ist der Kaiserstiel 
derart geschädigt, dass das 
Turmkreuz keinen richtigen 
Halt mehr aufweist und schief 
steht.· 

Zu wenig Platz für die 
Bearbeitung von Innen 

Aus diesem Grund wurde das 
Turmkreuz vorsorglich abge­
nommen, um ein Herabstürzen 
des knapp 100 Kilogramm 

• schweren Kreuzes auszuschlie­
ßen. Im Rahmeh einer ebenso 
spektakulären Aktion demon­
tierten die Zimmerleute . der 
Zimmerei Josef Kessler aus Hirr­
lingen Ende Juni in gut 43 Me­
tern Höhe das Turrrikreuz und 
brachten es sicher und unbe-
schadet zu Boden. , 

Um den geschädigten Kai-
- serstiel fachgerecht zu sanie­

ren, ,muss der Turmhelm abge-

deckt werden. Eine Bearbeitung 
von Innen fat durch die beeng­
ten Platzverhältnisse nicht 
möglich. Bis der Glockenturm 
saniert wird, findet das Turm­
kreuz seinen Ehrenplatz am Bo­
den direkt über dem Hauptpor­
tal im Glockenturm. • 

-+ Weitere Informationen sind 
unter www. pfarrki rche-st-patrici­
us-hei ligenzirn rnern.de zu sehen. 




